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Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
            
wir freuen uns, dass Sie sich für den Prüfplan dieses Praxistests interessieren. Dieses Dokument gibt Ihnen 
einen umfassenden Überblick über die Methoden und Verfahren, mit denen wir den praktischen Teil des Tests 
ausgewertet haben. Unser Ziel ist es, Ihnen eine transparente und nachvollziehbare Grundlage zur Verfügung 
zu stellen, die es Ihnen ermöglicht, die Qualität und Eignung der getesteten Produkte eigenständig zu beurteilen.
          
In diesem Dokument wird detailliert erläutert, wie die Kriterien im praktischen Teil dieses Tests bewertet wurden 
und wie die Punkteverteilung zustande kam. Ein besonderes Merkmal unserer Tests ist, dass die Produkte von 
Verbrauchern in realen Anwendungssituationen geprüft werden, anstatt in einem Laborumfeld. Dies stellt sicher, 
dass die Ergebnisse die tatsächliche Nutzererfahrung widerspiegeln und für Sie als Verbraucher besonders 
relevant sind, aber dadurch auch subjektive Eindrücke wiedergeben können. Unsere Praxistests sind auf eine 
Dauer von zwei bis drei Wochen ausgelegt, um eine realistische und praxisnahe Bewertung zu gewährleisten.
          
Wenn Sie sich auch für die Bewertung unserer anderen Testkriterien wie Verpackung und Inhalt, 
Produktverarbeitung und Erscheinungsbild oder Preis-Leistungs-Verhältnis sowie den Bewertungen von 
Verbrauchern interessieren, können Sie dies in unserem allgemeingültigen Dokument zum Evaluierungsprozess 
nachlesen. Wir testen die Kriterien nach einem standardisierten Verfahren. In diesem Dokument, dem Prüfplan, 
liegt der Fokus ausschließlich darauf, wie der Praxistest durchgeführt wurde. Dieser Teil variiert von Produkt zu 
Produkt und ist daher nicht standardisierbar. Aus diesem Grund erstellen wir für jedes Produkt einen 
individuellen Prüfplan, der transparent zugänglich ist.
          
  Inhalt und Aufbau des Dokuments:
      
  1. Testdurchführung

In diesem Abschnitt wird detailliert beschrieben, wie die Tests durchgeführt wurden. Jeder Testschritt wird
präzise erläutert, um die Nachvollziehbarkeit der Ergebnisse sicherzustellen. Die Testdurchführung ist in
mehrere Schritte unterteilt, die für jedes Kriterium spezifisch beschrieben werden.
          
2. Punkteverteilung
Dieser Abschnitt gibt einen Überblick über die Bewertungsskala, nach der die Punkte vergeben wurden. Die
Punkteverteilung wird für jedes Kriterium separat dargestellt, sodass die Leistung der Produkte in den
verschiedenen Bereichen nachvollzogen werden kann.

Unser Prüfplan zielt darauf ab, eine umfassende und transparente Bewertung der Produkte zu gewährleisten. 
Durch die detaillierte Beschreibung der Testmethoden und die klare Punkteverteilung möchten wir Ihnen ein 
zuverlässiges Werkzeug an die Hand geben, um fundierte Entscheidungen treffen zu können.
          
Auf den nächsten Seiten werden die einzelnen Prüfkriterien, die detaillierte Testdurchführung sowie die 
Punkteverteilung genauer erläutert.
          
Ihr Prüfengel Team
            



1. Sicherheit und Stabilität

Schritt 1: Überprüfung der Stabilität 
Das Holz-Kinderspielzeug wurde auf eine absolut ebene und stabile Oberfläche gestellt. Danach wurde
systematisch überprüft, ob das Spielzeug bei leichtem, sanften Anstoßen zur Seite, nach vorne oder hinten
stabil stehen bleibt. Dies geschah durch leichtes Anstupsen an verschiedenen Stellen des Spielzeugs, um
jede mögliche Richtung der Bewegung zu testen. Dabei wurde beobachtet, ob es Anzeichen von Kippen
oder Wackeln gibt.

Schritt 2: Belastungstest 
Anschließend wurde eine moderate Gewichtsbelastung auf das Spielzeug ausgeübt, indem verschiedene
Gewichtsstücke symmetrisch und dann asymmetrisch auf dem Spielzeug platziert wurden. Der Schwerpunkt
lag darauf, die Widerstandsfähigkeit und die Beibehaltung der Stabilität unter dieser zusätzlichen Belastung
zu bewerten. Das Verhalten des Spielzeugs unter dieser Belastung wurde akribisch beobachtet,
insbesondere ob es sicher und stabil stehen bleibt oder ob es Anzeichen von Instabilität zeigt.

Schritt 3: Verschraubungen und Verbindungen prüfen 
Im nächsten Schritt wurden alle Verschraubungen und Verbindungen an dem Holzspielzeug auf ihre
Festigkeit geprüft. Mithilfe eines Schraubendrehers wurden jede einzelne Schraube und Verbindungselement
kontrolliert und bei Bedarf nachgezogen. Ziel war es, sicherzustellen, dass sie alle fest und sicher sitzen, um
strukturelle Integrität und Sicherheit zu gewährleisten.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Diese Punktzahl wird erreicht, wenn das Spielzeug in allen Testschritten absolut stabil bleibt,
keinerlei Bewegungen zeigt, die auf eine Instabilität hindeuten, und alle Verbindungen fest und sicher sind.

90 Punkte: Wenn das Spielzeug bei sehr hoher Belastung geringfügig instabil erscheint, aber dennoch
überwiegend stabil bleibt und die Verbindungen fest sind, wird diese Punktzahl vergeben.

80 Punkte: Wenn das Spielzeug nur vereinzelt und minimal Wackelbewegungen zeigt, die die allgemeine
Stabilität nicht wesentlich beeinträchtigen, ist diese Punktzahl angemessen.

70 Punkte: Mehrfache Wackelbewegungen unter Belastung, die jedoch nicht zu einem Umkippen führen,
entsprechen dieser Bewertung.

60 Punkte: Diese Punktzahl wird vergeben, wenn das Spielzeug bereits ohne zusätzliche Belastung leicht
instabil wirkt, jedoch keine losen Teile vorhanden sind.

50 Punkte: Lose oder unzureichend gesicherte Verschraubungen oder Verbindungen, die die Stabilität
beeinträchtigen, führen zu dieser Bewertung.

40 Punkte: Vorhandensein mehrerer lose Teile oder schlechter Verbindungen, was die Sicherheit des
Spielzeugs gefährden könnte, wird so bewertet.

30 Punkte: Eine gefährliche Instabilität, die das Spielzeug potenziell umkippen lässt, aber noch reparierbar
erscheint, führt zu dieser Punktzahl.

20 Punkte: Hohe Kippgefahr, die schon bei geringer Belastung offensichtlich ist, und die eine unmittelbare
Gefahr darstellen könnte, entspricht dieser Bewertung.

10 Punkte: Wenn das Spielzeug in seinem aktuellen Zustand vollkommen unbrauchbar ist und ohne sofortige
Reparaturmaßnahmen nicht verwendet werden kann, erhält es diese Bewertung.
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2. Kanten- und Eckenprüfung

Schritt 1: Sichtprüfung der Kanten 
Zuerst wurde eine gründliche Sichtprüfung aller Kanten und Ecken durchgeführt. Dies beinhaltete eine
genaue Inspektion unter ausreichend Lichtbedingungen, um gezielt nach scharfen oder rauen Stellen
Ausschau zu halten. Während dieser Prüfung wurden alle sichtbaren Mängel dokumentiert und markiert, um
sicherzustellen, dass sie in den weiteren Schritten besonders beachtet werden.

Schritt 2: Tastprüfung 
Im Anschluss an die Sichtprüfung wurden die Kanten systematisch mit den Fingern abgetastet. Diese
Methode diente dazu, eventuelle Unebenheiten oder scharfe Stellen zu identifizieren, die visuell nicht
erkennbar waren. Besonderes Augenmerk wurde dabei auf Stellen gelegt, die bei der Sichtprüfung
Auffälligkeiten zeigten. Dabei wurde auf das taktile Feedback geachtet und entsprechende Stellen mit
Notizen versehen.

Schritt 3: Sicherheitstest 
Im finalen Schritt wurde ein weiches Tuch über alle getesteten Kanten gezogen. Diese Vorgehensweise half
dabei, problematische Stellen auszumachen, die ein Risiko für die Materialintaktheit darstellen könnten. Ein
besonderer Fokus lag darauf zu beobachten, ob das Tuch irgendwo hängen blieb oder riss, was ein Indikator
für potentielle Gefahrenstellen ist.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Diese Punktzahl wird erreicht, wenn alle Kanten und Ecken absolut glatt sind und keine
potenziellen Gefahrenstellen aufweisen. Es darf kein Tuch hängen bleiben oder reißen, was die vollständige
Sicherheit bescheinigt.

90 Punkte: Minimale und kaum spürbare Unebenheiten vorhanden. Diese sind so gering, dass sie keinen
Einfluss auf die Sicherheit oder Handhabung haben.

80 Punkte: Es gibt einige leicht raue Stellen, die jedoch keine unmittelbare Gefahr darstellen und bei
normaler Nutzung unproblematisch sind.

70 Punkte: Mehrere raue oder scharfe Kanten sind vorhanden, die bei intensiver Nutzung unangenehm
auffallen könnten.

60 Punkte: Die Kanten sind so beschaffen, dass sie bei Hautkontakt potenzielle Reizungen hervorrufen
könnten. Eine Nachbearbeitung wäre ratsam.

50 Punkte: Die getesteten Kanten zeigen deutliche Merkmale, die eine Verletzungsgefahr darstellen. Eine
sofortige Bearbeitung ist empfehlenswert.

40 Punkte: Es gibt scharfe Kanten oder Splitter, die das Risiko hätten, ernsthafte Verletzungen
hervorzurufen. Die Nutzung in diesem Zustand ist nicht ratsam.

30 Punkte: Mehrere kritische Stellen sind vorhanden, die bei normaler Handhabung gefährlich sein könnten.
Eine umfangreiche Nachbearbeitung ist erforderlich.

20 Punkte: Die Kanten sind so scharf, dass eine sofortige Bearbeitung notwendig ist, um
Sicherheitsrichtlinien zu entsprechen.

10 Punkte: Der Artikel ist aufgrund seiner Beschaffenheit der Kanten unbenutzbar und erfordert eine
wesentliche Nachbearbeitung, bevor er sicher verwendet werden kann.
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3. Reinigung und Pflegeleichtigkeit

Schritt 1: Oberflächenreinigung 
In diesem Schritt wurde die Oberfläche des Spielzeugs mit einem feuchten Tuch gründlich abgewischt. Ziel
war es, die Reinigungsfähigkeit der Spielzeugoberfläche auf einfache Weise zu bewerten. Hierbei wurde
darauf geachtet, ob sich Schmutz oder Staub leicht lösen ließ und ob das Material auf die Feuchtigkeit
reagierte, ohne dabei beschädigt zu werden.

Schritt 2: Fleckentfernung 
Ein gezielt aufgebrachter kleiner Fleck auf der Spielzeugoberfläche wurde mit einem milden Reinigungsmittel
behandelt. Dieser Schritt diente dazu, die Effizienz der Fleckentfernung zu testen. Es wurde geprüft, wie
schnell und vollständig der Fleck mit dem Reinigungsmittel entfernt werden konnte und ob Rückstände
sichtbar blieben.

Schritt 3: Trocknungszeit 
Um die praktische Nutzung nach der Reinigung zu bewerten, wurde die Zeit gemessen, die das Spielzeug
benötigt, um vollständig zu trocknen. Hierbei wurde die Dauer von der letzten Feuchtigkeitseinwirkung bis zur
vollständigen Trockenheit festgehalten. Es wurde auch beobachtet, ob während der Trocknungsphase
Wasserflecken oder Verformungen auftraten.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Der höchste Standard wurde erreicht, indem sich das Spielzeug sehr leicht reinigen ließ und
keinerlei Rückstände nach den Tests sichtbar waren. Die Oberfläche blieb unversehrt, und die Trocknung
erfolgte schnell und ohne Anzeichen von Wasserflecken.

90 Punkte: Fast maximale Punkte, das Spielzeug zeigte minimale Rückstände, die fast nicht zu bemerken
waren. Die Trocknung erfolgte in sehr kurzer Zeit, ohne dass Verformungen oder Flecken erkennbar waren.

80 Punkte: Die Reinigung war größtenteils effektiv, mit leichten Rückständen, die jedoch akzeptabel waren.
Die Trocknungszeit lag im normalen Bereich, ohne dass Nachteile festgestellt wurden.

70 Punkte: Das Spielzeug erforderte mehrfache Reinigungsvorgänge, um ein zufriedenstellendes Niveau zu
erreichen, was die Zeit und den Aufwand erhöhte.

60 Punkte: Probleme traten bei der Entfernung von Flecken auf, die eine spezielle Behandlung erforderten,
um sie vollständig zu beseitigen.

50 Punkte: Trotz äußerlicher Reinigung blieben sichtbare Rückstände, die den Gesamteindruck
beeinträchtigen.

40 Punkte: Einige Flecken ließen sich nicht vollständig entfernen, was zu einer deutlichen Beeinträchtigung
der optischen Qualität führte.

30 Punkte: Die Reinigung führte dazu, dass auf der Oberfläche des Spielzeugs sichtbare Schäden
entstanden, was auf eine Unverträglichkeit der Oberfläche mit den Reinigungseinwirkungen hinweist.

20 Punkte: Das Spielzeug erwies sich als sehr schwierig zu reinigen, mit dem Ergebnis, dass viele
Rückstände und Verunreinigungen zurückblieben.

10 Punkte: Die Reinigung erwies sich als nahezu unmöglich, wobei die Oberfläche des Spielzeugs
unbefriedigende Ergebnisse zeigte, die eine weitere Nutzung beeinträchtigen könnten.
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4. Ergonomie und Handhabung

Schritt 1: Griffkomfort 
Das Spielzeug wurde in die Hand genommen, um den Komfort und die Ergonomie der Griffe zu bewerten.
Hierbei achteten wir auf die Form, Größe und Struktur der Griffe, um festzustellen, ob diese gut in der Hand
liegen und ob es Druckstellen oder unangenehme Kanten gibt. Der Test wurde von mehreren Personen mit
unterschiedlichen Handgrößen durchgeführt, um ein umfassendes Bild zu erhalten.

Schritt 2: Gewichtsbewertung 
Das Gewicht des Spielzeugs wurde geprüft, um sicherzustellen, dass es für Kinder mühelos zu handhaben
ist. Hierbei wurden sowohl die Gesamtmasse als auch die Gewichtsverteilung beurteilt. Es wurde darauf
geachtet, ob das Gewicht gleichmäßig verteilt ist oder ob es Bereiche gibt, die eine zusätzliche Belastung
darstellen könnten. Der Test wurde in kurzen Zeitintervallen durchgeführt, um eine realistische Einschätzung
der Handhabbarkeit für Kinder zu ermöglichen.

Schritt 3: Handhabungstest 
Das Spielzeug wurde einem Kind übergeben, das es in einer typischen Spielsituation verwendete, um
Benutzerfreundlichkeit und Ergonomie in der Praxis zu testen. Beobachtet wurde, ob das Kind das Spielzeug
ohne Schwierigkeiten halten, bewegen und benutzen konnte. Zudem wurden spontane Reaktionen des
Kindes bezüglich des Komforts und möglicher Schwierigkeiten erfasst.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Perfekte Ergonomie, das Spielzeug weist keine Druckstellen oder unangenehmen Kanten auf
und liegt optimal in der Hand. Das Gewicht ist ideal verteilt, sodass es mühelos und ohne Ermüdung benutzt
werden kann.

90 Punkte: Guter Komfort, das Spielzeug ist leicht und bequem zu halten, mit nur geringfügigen Mängeln in
der Ergonomie, die die Nutzung kaum beeinträchtigen.

80 Punkte: Akzeptabler Komfort, das Spielzeug hat gute ergonomische Eigenschaften, könnte aber etwas
schwerer sein. Die Nutzung ist insgesamt angenehm.

70 Punkte: Mehrere ergonomische Mängel, das Spielzeug weist einige unangenehme Kanten oder
Druckstellen auf, die den Komfort beeinträchtigen, ist jedoch immer noch verwendbar.

60 Punkte: Unbequeme Handhabung, merkliche Druckstellen und Kanten führen zu einem unkomfortablen
Nutzungserlebnis, jedoch noch akzeptabel für kurze Intervalle.

50 Punkte: Das Spielzeug ist zu schwer für Kinder, was die Nutzung erschwert und zu schneller Ermüdung
führen kann.

40 Punkte: Mehrere Unbequemlichkeiten beeinflussen die Nutzung stark negativ, das Spielzeug weist
erhebliche ergonomische Mängel auf.

30 Punkte: Sehr unangenehm zu halten, das Spielzeug verursacht erhebliche Unannehmlichkeiten bei der
Nutzung und ist nur mit Mühe zu benutzen.

20 Punkte: Ergonomische Mängel, die die Nutzung stark einschränken und häufige Unterbrechungen oder
Anpassungen erfordern, um weiterhin benutzt werden zu können.

10 Punkte: Unbenutzbar ohne Anpassung, das Spielzeug ist weder praktisch noch komfortabel zu halten und
benötigt erhebliche Modifikationen, um nutzbar zu sein.
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5. Altersgerechte Gestaltung und Nutzungsmöglichkeiten

Schritt 1: Altersprüfung 
Im ersten Schritt wurde eine detaillierte Analyse durchgeführt, um sicherzustellen, dass die
Altersempfehlung auf der Verpackung mit dem tatsächlichen Nutzungspotential des Spielzeugs
übereinstimmt. Dazu wurde die Verpackung des Spielzeugs sorgfältig untersucht, und es wurde geprüft, ob
die angegebene Altersspanne den im Test identifizierten Fähigkeiten und Interessen der Kinder entspricht,
die das Spielzeug verwenden sollen.

Schritt 2: Funktionalitätstest 
Im zweiten Schritt wurde das Spielzeug ausführlich auf seine verschiedenen Nutzungsmöglichkeiten
getestet, wobei besonders darauf geachtet wurde, ob es den motorischen Fähigkeiten und der kognitiven
Entwicklung der Zielaltersgruppe entspricht. Dazu wurden die einzelnen Teile des Spielzeugs ausprobiert,
um festzustellen, ob sie leicht genug zu bedienen sind und ob sie erwartungsgemäß funktionieren, ohne
dass dabei Erwachsene unterstützend eingreifen müssen.

Schritt 3: Kreativitätstest 
Im dritten Schritt wurde beobachtet, wie Kinder das Spielzeug in einem freien Spielsetting nutzen. Dabei
wurde geprüft, inwiefern das Spielzeug die Kreativität der Kinder anregen kann. Dies wurde dadurch
bewertet, wie oft und auf welche verschiedenen Arten die Kinder das Spielzeug spontan einsetzen und ob es
Anreiz für ein fantasievolles Spiel bietet, dass über die ursprünglich vorgesehene Verwendung hinausgeht.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Diese Punktzahl wird vergeben, wenn das Spielzeug perfekt altersgerecht ist und sich vielseitig
nutzen lässt. Es zeigt ein umfassendes Spektrum an Möglichkeiten, die die Kinder vollständig ausschöpfen
können, und fördert ihre Kreativität in hohem Maße.

90 Punkte: Vergabe dieser Punktzahl erfolgt bei einer sehr guten Altersanpassung, wobei das Spielzeug die
meisten Kriterien erfüllt und nur minimale Verbesserungen nötig sind, um das volle Potenzial zu erreichen.

80 Punkte: Diese Punktzahl wird erreicht, wenn die Altersanpassung gut ist, jedoch einige Einschränkungen
hinsichtlich der Nutzungsmöglichkeiten bestehen, die den gesamten Spielwert beeinträchtigen könnten.

70 Punkte: Diese Bewertung erhält ein Spielzeug, das eher eingeschränkte Nutzungsmöglichkeiten bietet
und wo Kinder auf einige Begrenzungen in der Spielweise stoßen.

60 Punkte: Vergabe erfolgt, wenn die Altersanpassung nicht optimal ist und das Spielzeug nicht alle
vorgesehenen Anforderungen an die Zielgruppe erfüllt.

50 Punkte: Diese Punktzahl deutet darauf hin, dass das Spielzeug wenig vielseitig ist und kaum zur kreativen
Nutzung anregt, was die Spielfreude deutlich mindert.

40 Punkte: Altersanpassung ist in diesem Fall mangelhaft, was bedeutet, dass das Spielzeug nicht den
entwicklungsbezogenen Bedürfnissen der Zielaltersgruppe entspricht.

30 Punkte: Es bestehen sehr eingeschränkte Nutzungsmöglichkeiten, die den Spielwert erheblich reduzieren
und die Kinder schnell langweilen könnten.

20 Punkte: Das Spielzeug ist nicht altersgerecht und bietet kaum nutzbare Funktionen für die vorgesehene
Altersgruppe.

10 Punkte: Das Spielzeug ist völlig ungeeignet für die Altersgruppe, erfüllt keine der grundlegenden
Anforderungen und bietet keinerlei positive Erfahrungen für die Kinder.
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